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Wie interagieren Nutzer mit Text- und
Bildinformationen in einem Wikipedia-Artikel?

Das Dissertationsprojekt mit dem Arbeitstitel „Text-Bild-
Verhältnis in der Online-Enzyklopädie Wikipedia“ unter-
sucht die Gestaltung von Text- und Bildelementen in aus-
gewählten Wikipedia Artikeln und deren Einfluss auf das
Rezeptionsverhalten von Nutzern. Als Erhebungsmetho-
dik von Nutzerdaten kamen Experimente zum Blickver-
halten, Fragebögen und Wissenstests zum Einsatz. Ziel
ist es, Zusammenhänge zwischen der Nutzung von Text-
und Bildinformationen und verschiedenen Parametern
(wie z. B. Lerntyp, Vorwissen, Studienfach) zu finden.

Deskriptoren: Text, Abbildung, Lesen, Fallstudie, Benut-
zerforschung, Wikipedia

How do users interact with textual and pictorial
elements in Wikipedia articles?
The PhD project explores the design of textual and pic-
torial elements in selected Wikipedia articles and their
influence on users’ information behaviour. Eye-tracking
experiments, questionnaires and knowledge tests are
conducted to get insights into users’ behaviour. The aim
is to detect correlations between the reception of text/
images and different parameters like learning style, prior
knowledge and subject of study.

Descriptors: Text, Figure, Reading, Case study, User
analysis, Wikipedia

Comment les utilisateurs interagissent-ils avec les
informations sous format texte et image dans un article
de Wikipédia?
Le projet de thèse intitulé « Text-Bild-Verhältnis in der
Online-Enzyklopädie Wikipedia » (« La relation texte-
image dans l’encyclopédie en ligne Wikipédia ») examine
la conception d’éléments de texte et d’images dans une
sélection d’articles Wikipédia et leur influence sur le
comportement de réception des utilisateurs. L’auteur a
utilisé comme méthodologie de collecte de données d’u-
tilisateurs des expériences sur le comportement visuel,

des questionnaires et des tests de connaissances. L’objec-
tif du projet est de trouver des corrélations entre l’utilisa-
tion d’informations textuelles et visuelles et différents
paramètres (tels que le style d’apprentissage, la pré-
connaissance, le domaine d’études).

Descripteurs: Texte, Image, Lire, Etude empirique, Ana-
lyse d’usagers, Wikipédia
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1 Einleitung

Im Zeitalter zunehmender Digitalisierung wird der On-
line-Enzyklopädie Wikipedia eine immer größere Bedeu-
tung zugemessen. Der Bekanntheitsgrad von Wikipedia
ist sehr hoch. Die Zahlen der Wikipedia-Nutzung steigen
ständig. Täglich kommen neue Artikel hinzu und werden
bearbeitet. Derzeit gibt es 2.000.531 registrierte Nutzer
und die Anzahl an Artikeln der deutschsprachigen Ver-
sion beträgt 1.773.218 (Wikipedia, 2014).

Wikipedia wird nicht nur im privaten, sondern auch
im beruflichen Bereich genutzt, wobei die Zwecke der
Nutzung sehr vielfältig sind (Jaschniok, 2007). Die Pro-
banden der hier vorgestellten Studie wurden zu ihrer Wi-
kipedia-Erfahrung und Nutzung befragt. Alle 84 Ver-
suchspersonen nutzen Wikipedia. 57 Prozent halten sich
pro Woche bis zu zwei Stunden auf deren Seiten auf.
Zwei bis sechs Stunden pro Woche beschäftigen sich 37
Prozent der befragten Personen mit der Enzyklopädie,
vier Probanden mehr als sechs Stunden. Ihre Erfahrung
im Umgang mit Wikipedia schätzten 63 Prozent als eini-
germaßen gut ein. 27 Versuchspersonen gaben an, sich
gut auszukennen. Drei stuften sich in der Befragung als
Anfänger und einer als Experte ein. Zudem wurden sie
auch zu den Zwecken ihrer Wikipedia-Nutzung befragt
(siehe Tabelle 1).

Es bestätigt sich, dass Wikipedia nicht nur zum pri-
vaten Gebrauch verwendet wird, sondern zunehmend als
Informationsquelle dient. Wissenserwerb, Informations-
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suche und der Überblick über ein Themengebiet gewin-
nen immer mehr an Bedeutung. Bei einer solchen Menge
an Informationen und steigender Nutzung stellt sich die
Frage, wie Nutzer mit Artikeln interagieren, welche Bild-
oder Text-Elemente für welchen Nutzertyp relevant sind
und wie dieses Zusammenspiel optimiert werden kann.
Ziel dieser Arbeit ist es, Zusammenhänge herausfinden,
um Interaktions- und Rezeptionsprozesse zu verstehen
und zu verbessern.

2 Forschungskontext

In dieser Arbeit dienen verschiedene Forschungsbereiche
als Grundlage. Es kommen bildwissenschaftliche Theo-
rien und Annahmen zur multimedialen Gestaltung von
Texten zum Einsatz. Aber auch Theorien zur Lernwirk-
samkeit von Text und Bild und der Ansatz des Informati-
on Behavior spielen eine wichtige Rolle.

Im visuellen Zeitalter gelten Bilder als wichtige Infor-
mationsträger. Informationen werden in Form von Bil-
dern kodiert und mit Texten verknüpft, weil sie eine ef-
fektive Kommunikationsmöglichkeit zwischen Rechner
und Benutzer darstellen (Sachs-Hombach & Rehkämper,
1998).

Bilder spielen auch beim Wissenserwerb eine große
Rolle. Durch das Hinzufügen von Bildmaterial zu Texten
zeigen sich bessere Behaltens- und Verstehensleistungen
der Informationen. Die lernfördernde Wirkung wurde
vielfach bewiesen. Levin et al. (1987) führten eine Metaa-
nalyse von 75 empirischen Studien durch, um den Zu-
sammenhang zwischen Bild und Lernwirksamkeit zu un-
tersuchen. Sie kamen zum Schluss, dass durch das
Hinzufügen von Bild zu Text die Behaltensleistung an-
steigt. Allerdings sollten Bilder die Inhalte des Textes
aufgreifen. Auch Drewniak (1992) bestätigt die Effektivi-
tät von Bildern beim Lernen. Die Integration von Bildern
verbessert Behaltens- und Verstehensleistungen.

Wikipedia-Artikel sind multimedial gestaltet und ent-
halten neben reinen Textelementen auch Bilder, Grafi-
ken, usw. Die kognitive Theorie multimedialen Lernens
von Mayer (2001) greift die Annahmen der Doppelkodie-
rungstheorie von Paivio (1971) auf und nimmt an, dass
Text- und Bildinformationen in zwei unterschiedlichen
Kanälen des Gedächtnisses verarbeitet werden. Durch die
Verarbeitung in einem visuellen und verbalen Kanal
wirkt sich die Präsentation von textueller und bildlicher
Information lernfördernd aus.

Im Kontext des Information Behavior wird unter-
sucht, wie Menschen mit Informationen interagieren, die-
se suchen und verwenden (Bates, 2010). In einer Gesell-
schaft, in der Wissen und Information in allen
Lebensbereichen eine große Rolle spielen, ist es wichtig,
den Nutzer nicht aus den Augen zu verlieren. Dieser
muss mit einer Masse an Informationen zurechtkommen
und interagieren (Saracevic, 1999). Um ein Informations-
system zu entwerfen, muss man wissen, wie Nutzer den-
ken und Entscheidungen treffen. Zudem ist wichtig zu er-
forschen, wie Systeme Informationen präsentieren und
wie Nutzer mit dem Systeminterface interagieren (Ruth-
ven & Kelly, 2011). Leitend für diese Studie ist ein auf
das individuelle Verhalten ausgerichteter kognitiver An-
satz des Information Behavior (Elsweiler & Hammwöh-
ner, 2015).

3 Dissertationsprojekt

Im Folgenden werden die Fragestellungen des Dissertati-
onsprojektes und die Auswahl der verwendeten Stimuli
näher vorgestellt.

Besonderes Forschungsinteresse gilt der Verteilung
der Informationen innerhalb der Artikel. Untersucht
wird, ob die Informationen in Form von Text oder Bild
dargeboten werden und ob diese sich inhaltlich ergänzen
oder bezugslos nebeneinander stehen. Zudem wird er-
forscht, wie Nutzer mit den im Artikel dargebotenen
textuellen und bildlichen Informationen umgehen. Lesen
sie den Text, blicken sie auf die verwendeten Bilder oder
gibt es bestimmte Kombinationen. Auch die generelle Re-
zeption der Artikel und Unterschiede hinsichtlich des
Nutzertyps (hier wurden Lerntyp, Studienfach und Vor-
wissen berücksichtigt) werden analysiert. Ziel der Experi-
mente ist es, konkrete Aussagen über das Verhalten der
Nutzer in Abhängigkeit verschiedener Faktoren machen
zu können.

In diesem Beitrag liegt der besondere Fokus darauf,
wie Leser in die vorgegebenen Artikel einsteigen. Lesen
sie zuerst die Einleitung durch, gehen dann ins Inhalts-

Tabelle 1: Zwecke der Wikipedia-Nutzung.

Für welche Zwecke nutzen Sie Wikipedia?
(Mehrfachnennungen möglich)

absolute
Häufigkeiten

Überblick verschaffen über ein Themengebiet 83

Wissenserwerb 41

Suche/Nachschlagen von Informationen 81

Lernen und Bildung 20

Lesen/Herumstöbern 45

Recherche 47

Spaß/Unterhaltung 26
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verzeichnis und beginnen den Text zu lesen oder betrach-
ten sie zuerst ein Bild, das ihre Aufmerksamkeit erregt.

Wikipedia dient dabei als Ausgangspunkt. Durch die
inhaltliche Vielfalt und die normierte Gestaltung von
Text- und Bildelementen eignet sich die Online-Enzyklo-
pädie als optimale Forschungsumgebung. Die Vielzahl
an Artikeln im Themenbereich Geschichte und die darin
verwendeten Bilder (Porträts, Landkarten, Fotografien)
bieten sich als geeigneter Untersuchungsgegenstand an.
In Zusammenarbeit mit einem Experten der bayerischen
Landesgeschichte der Universität Regensburg wurden
sechs verschiedene Artikel zum Themenbereich „Ge-
schichte Bayerns im 20. Jhd.“ ausgesucht und als Stimuli
für die folgende Studie verwendet. So können kontrollier-
te Experimente in einem eingeschränkten, homogenen
Themengebiet durchgeführt werden.

Um eine Ablenkung der Versuchspersonen zu verhin-
dern, wurden die Hyperlinks entfernt. Die Artikel haben
eine einheitliche Länge und eine vergleichbare Anzahl an
Bildern. An der Zusammenstellung und Anordnung der
Text- und Bildelemente der Artikel wurde nichts ver-
ändert. Es handelt sich um Original-Wikipedia-Artikel.

4 Studie und Materialien

Zur Untersuchung der oben vorgestellten Fragestellun-
gen, bieten sich besonders Blickverfolgungsexperimente
mittels Eye-Tracker an. Dadurch lassen sich die Betrach-
tung bestimmter Elemente, die Fixationsdauer und die
Abfolge der Blickbewegungen nachweisen. Basierend auf

den Annahmen der „eye-mind assumption“ und der „im-
mediacy assumption“ wird davon ausgegangen, dass ein
Objekt, das fixiert wird, auch verarbeitet wird und die
Dauer der Fixierung der Dauer der Verarbeitung ent-
spricht (Just & Carpenter,1980). Da sich nicht alle Fra-
gestellungen allein mit der Methodik des Eye-Tracking
beantworten lassen, kommen zusätzlich selbst entwickel-
te Wissenstests und Fragebögen zum Einsatz, um weitere
Variablen zu erfassen. Um den Lerntyp abzufragen, wur-
de die Skala visuell-verbal des Felder-Silverman Lernstil-
modells verwendet (Felder & Spurlin, 2005).

Die Eye-Tracking-Studie fand im Eye-Tracking-Labor
des Lehrstuhls für Informationswissenschaft statt. 90
Probanden nahmen daran teil. Es konnten nicht alle Da-
tensätze verwendet werden, weil einige aus technischen
Gründen nicht brauchbar waren. Getestet wurde mit ei-
nem Infrarot-Eye-Tracker RED 50Hz der Firma SMI.

Der Ablauf einer Sitzung ist in Abbildung 1 ver-
anschaulicht. Die Probanden beantworteten zu Beginn
einer Session einen allgemeinen Fragebogen mit Fragen
zur Person, Studiengang und Erfahrung mit Wikipedia.
Der Lernstil der Testpersonen, visuell oder verbal, wurde
mit dem Felder-Silverman Lernstilmodell abgefragt. Die
Instruktion lautete:„Sie bereiten sich für den Grundkurs
‚Geschichte Bayerns im 20. Jhd. ‘auf das Thema ‚…‘ vor
und ziehen dazu Wikipedia zu Rate. Anschließend wer-
den Ihnen Behaltens- und Verstehensfragen zum Artikel
gestellt.“ Vor jedem Artikel wurde das Vorwissen mittels
vier Multiple-Choice-Fragen zum jeweiligen Thema abge-
fragt. Nach dem Lesen des jeweiligen Artikels beantwor-
teten die Versuchspersonen einen Wissenstest. Dieser
wiederholte die Vorwissensfragen und bestand aus ins-
gesamt zehn Fragen, zum Teil Multiple-Choice-, aber auch
Freitextantworten. Die Bearbeitungszeit für einen Artikel
konnte selbst gewählt werden. Waren die Probanden mit
dem Lesen eines Artikels fertig, konnten sie zum nächs-
ten Artikel wechseln. Jeder Teilnehmer bearbeitete zwei
Artikel in zufälliger Reihenfolge und per Zufallsauswahl.

5 Eye-Tracking-Daten

Mit der quantitativen Auswertung der erhobenen Daten
wurde bereits begonnen. Erste Ergebnisse und Hinweise
liegen vor und werden hier erläutert.

Die erhobenen Eye-Tracking-Daten liefern verschie-
dene Parameter, wie Blickreihenfolge, Fixationszeit und
Position der Fixationen. Mit der Auswertungssoftware
BeGaze der Firma SMI zur Analyse und Verarbeitung der
Daten lassen sich die aufgezeichneten Blickbewegungen
analysieren und weiterverarbeiten.

Allg. Fragebogen

Lerntyp-Test

Instruk=on

Vorwissenstest

Wissenstest

Wikipedia-Ar=kel2x

Abb. 1: Ablauf einer Eye-Tracking Sitzung.
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Um Einblicke in Interessen der Nutzer zu erhalten,
wurden die Artikel nach Areas of interest (AOI) aufgeteilt
(Einleitung, Inhaltsverzeichnis, Überschrift, Text, Bild,
Bilduntertitel, usw.). Die Fixationen innerhalb dieser AOI
zeigen an, ob, wie lange und in welcher Reihenfolge sie
von der einzelnen Testperson betrachtet wurden.

6 Erste Ergebnisse der Auswertung

Die erste Analyse der Daten liefert Antworten auf die Fra-
ge, welches Element des Artikels die Aufmerksamkeit
des Lesers als Erstes auf sich zieht. Untersucht wurden
die ersten vier Einstiegspunkte von 163 Wikipedia-Arti-
keln (siehe Tabelle 2).

Der erste Blickkontakt innerhalb eines Wikipedia-Ar-
tikels geht in 36 Prozent der Fälle in das Inhaltsverzeich-

nis, dicht gefolgt von der Einleitung (31%). Der dritthäu-
figste Einstiegspunkt in einen Artikel ist der Text. Die
Überschrift des Artikels und Bilder dienen weniger als
erster Einstieg. Die Überschrift des Textes und der Bild-
untertitel kommen sehr selten als Erstkontakte vor.

Als Zweitkontakt geht der Blick der Testpersonen
häufiger auf die Überschrift des jeweiligen Artikels und
auf Bilder im Artikel. Bilder werden erst nach dem ersten
Blickkontakt und Bilduntertitel erst im Viertkontakt häu-
figer wahrgenommen.

Eine weitere Fragestellung betrifft die Reihenfolge
und die häufigste Kombination der ersten vier Elemente,
die vom Leser angesehen werden: 58mal (in 35,6% der
Fälle) ging der erste Blick der Testpersonen in das Inhalts-
verzeichnis des Textes. Davon ausgehend wechselten 27
Leser (46,5%) in die Einleitung. Der dritte Blick geht bei
elf Personen (40,7%) wieder zurück ins Inhaltsverzeich-
nis und davon neunmal (81,82%) in die Einleitung (siehe
Abbildung 2).

Betrachtet man die Abfolge der ersten vier Blicke
ausgehend vom zweithäufigsten Einstiegspunkt Einlei-
tung, ergibt sich das gleiche Bild: 51 Leser (31,3%) bli-
cken zuerst in die Einleitung. Davon ausgehend dient 21
Personen (41,2%) die Überschrift als zweite Kontaktstelle.
16 Leser (76,2%) wechseln dann in die Einleitung und
neun (56,2%) zurück in die Überschrift.

Hier zeigt sich, dass die Einleitung und das Inhalts-
verzeichnis als wichtigste Elemente für den Einstieg in
den Artikel gelten, wenn wie in diesem Experiment ein
Überblick über ein Thema gewonnen werden soll. Bilder
ziehen die Aufmerksamkeit ab dem zweiten Blickkontakt
auf sich.

Tabelle 2: Absolute Häufigkeiten der ersten vier Kontaktstellen in
einem Wikipedia-Artikel.

Erst-
kontakt

Zweit-
kontakt

Dritt-
kontakt

Viert-
kontakt

Einleitung 51 47 53 41

Inhaltsverzeichnis 58 33 26 38

Text 27 12 18 14

Überschrift Artikel 12 33 23 24

Überschrift Text 2 10 9 9

Bild 11 27 27 26

Bilduntertitel 2 1 7 11

Abb. 2: Reihenfolge der häufigsten Kombination der ersten vier Blicke.
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Die ersten Informationen dienen dem Leser als Ori-
entierung und helfen ihm, die Zusammenhänge des Tex-
tes zu erkennen. Die Reihenfolge der am häufigsten vor-
kommenden Blicke gehen vom Inhaltsverzeichnis in die
Einleitung und von der Einleitung in die Überschrift. Hier
springt die Aufmerksamkeit der Nutzer zweimal hin und
her. Zu Beginn einmal ein Element zu betrachten reicht
nicht aus, um sich zu orientieren.

7 Ausblick

Die geplanten nächsten Schritte sind die weitere Auswer-
tung und Verarbeitung der erhobenen Daten. Im Zentrum
stehen dabei die Nutzer und deren Interaktion mit Text-
und Bildinformationen. Ziel ist es, Zusammenhänge und
Muster zu erforschen, um unterschiedliche Rezeptions-
weisen und Verhalten von Nutzern zu modellieren und
zu kategorisieren.
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